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I. Verwaltung.

Der Beſtand der Bibliotheksbehörden und des Bibliotheks—

perſonals erfuhr im Jahre 1884 keine Veränderungen. Um ſo

ſchmerzlichere Lücken ſind aber, um dieß noch aus demnächſten

Berichtsjahr 1885 im voraus zu erwähnen, der Bibliothek in den

erſten Monaten des Jahres 1885 geſchlagenworden. Im Januar

verlor ſie in der Perſon des Herrn alt Stadtrath H. Landolt einen

trefflichen Quäſtor, der ſeit 1880 den Finanzender Bibliothek vor—

geſtanden hatte. Im Märzſtarb dereine der Vertreter des l. Stadt—

raths im Konvent, der Vorſtand desſtädtiſchen Finanzdepartements,

Herr Stadtrath Nabholz. Nach dem Tode Herrn Landolts übernahm

Herr Dr. J. J. Eſcherinterimiſtiſch die Geſchäfte des Quäſtorats.

Schon Ende Januarkonnte indeß das letztere dem neuen Quäſtor,

als welcher Herr E. Uſteri-Peſtalozzi von der Generalverſammlung

gewählt worden war, übergeben werden. Alserſtes Geſchäft fiel

dem neuen Quäſtorſofort der Abſchluß der Rechnung des Bericht—

jahres zu.

Von der in den Tagen vom 4. bis 13. Januar 1884 in der Aula

des Linth-Eſcher-Schulhauſes veranſtalteten Zwingliausſtellung iſt

ſchon im letzten Bericht geſprochen worden. Reges, lebhaftes Intereſſe,

das ihr aus allen Kreiſen der Bevölkerung entgegen gebracht wurde,

ließ den Schluß der Ausſtellung, der urſprünglich auf den 8. Januar

angeſetztwar, bis zum 13. hinausſchieben.
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Zu ihren Aufgaben hat die Bibliothek im Berichtsjahr noch
eine neue übernommen: die Verwaltung der Xaver-Schnyder-Stiftung.
Laut ſchon im Jahr 1848getroffener Abrede überwies der Stadt—
rath, nachdem durch den Tod der Gattin des Stifters die Gelder
der Stiftung flüſſig geworden waren, die Verwaltungderletzteren
dem Konventder Stadtbibliothek.

Mit der Muſeumsgeſellſchaftwurde im Sommerein neuer
Vertrag betreffend gemeinſame Anſchaffung einer Reihe von Zeit—
ſchriften geſchloſſen. Als Modus der Repartition der Anſchaffungs—
koſten wurde ſtatt des bisherigen Procentſatzes, deſſen Betrag jedoch

durch eine nicht zu überſchreitende Averſalſumme eingeſchränkt wurde,

im Sinneeiner Erleichterung der Laſten des Muſeumseinniedrigerer,

jedoch unter allen Umſtänden gültiger Procentſatz vereinbart.

ImVerkehr mit den Buchhändlern wurde imBerichtsjahr die

Gewährungeines gleichmäßigen Rabattes ſeitens ſämmtlicher hieſiger

Bezugsſtellen erreicht.

Ausſchließlich die innere Verwaltung der Bibliothek betrifft ein

Beſchluß des Konvents, der den Zugang zu den Handſchriften und

den Kupferwerken ausſchließlicher als es bis dahin der Fall geweſen

war, dem Bibliothekariat in die Hand gab undzugleich auch die

Anlage einer Bibliotheksreſerve anordnete.

II. Beſtand der Geſellſchaft.

Das Mitgliederverzeichniß weist auf 31. Dezember 1884 163

Mitglieder auf gegenüber 172 auf Ende des Vorjahres. 7 Mit—

glieder ſtarben im Laufe des Jahres, 5 weitere erklärten auf Ende

des Jahres ihren Austritt. Eintritte in die Geſellſchaft ſind nur 3

zu verzeichnen. Der Jahresbeitrag wurde von 159 Mitgliedern be—
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zogen; 11 im Auslande lebende Mitglieder waren ſtatutengemäß zu

keinen Leiſtungen verpflichtet.

III. Oekonomie.

Die Rechnung 1884ſchließt mit einem Vermögensbeſtand von

Fr. 176,682. 42 ab gegenüber Fr. 172,917. 44 des Vorjahres.

Die Kapitalrechnung weisſst eine Vermehrung von Fr. 4460 auf,

reſultirend aus folgenden Poſten:

Legat des ſel. Herrn Ernſt KochFinsler 10000

Andenten an den ſel Herrn 9000

And eincin Trauerhauſſſſſeeeee 6600

— — —109

Geſchenk des Herrn Em. Sonen—paſ* 800

Einſtandsgeide — 60

Fr. 4460.

Demgegenüberſchließt die Korrentrechnung mit einer Mindereinnahme

von Fr. 685. 02 ab. Einnahmen und Ausgabenſetzen ſich zuſammen

wie folgt:

A. Einnahmen:

nne don aicaſtiäeeeen —

Jahresbeurage der Mitguede ⏑—

Beitrage ſamt Vertrͤgen 00⏑

Deſegelde — — 67. —

5. Ertrag des Nenjahroſtůckes Gefn —— 70

Verſchiedeneee 693. —

Fr. 19090. 59



 

B. Ausgaben:

1. Verwaltung

Beſoldungenn 00⏑0

b. Bureauauslagen . —0060

c. Heizung und Reinigung684. 45

Fr. 8589. 85

2. Anſchaffung von Büchern — 786

3. Buchbinder — 18888*

Miumntabonnee 7 348. 50

5. Neujahrsblatt und Berchtoldstag 822. 75

6. Bauten und Mobiliar 403. 80

7. Verſchiedenes. 2 9

It 10775 61

IV. Zuwachs der Bibliothek.

Die Vermehrungder Bibliothek, Anſchaffungen und Geſchenke,

beziffert ſichauf 552 Titel mit 775 Bänden. Neu inden Katalog

aufgenommene Werke ſind 303 mit 462 Bänden zuverzeichnen,

Fortſetzungen 249 mit 313 Bänden. Broſchüren giengen c. 600 ein.

A. Geſchenke.

Von 97 Gebern,theils offiziellen Stellen, theils Geſellſchaften,

theils Privaten, wurden der Bibliothek 188 Nummern, Bücher, Bro—

ſchüren und Jahresberichte, geſchenkt. Wir ſprechen den Donatoren

an dieſer Stelle nochmals unſern angelegentlichſten Dank aus und

bitten ſie, ihr Wohlwollen auch fernerhin der Bibliothek zu erhalten.
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Wir führen folgende Geſchenke namentlich auf:

Bürkli-Meyer, Ad. Geſchichte der zürcheriſchen Seideninduſtrie. 8.

Zürich 1884. Vom Verfaſſer.

Curti, Th. Geſchichte der ſchweizeriſchen Volksgeſetzgebungen. 8.

Bern 1882. Vom Verfaſſer.

Dubs, J. Dasöffentliche Recht derſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft.

8. Zürich 1877,78. Von Herrnalt Stadtrath Hirzel.
Grégorius Palamas. Prosopopoeia ed. A. Jahn. 8. Halis

1884. Vom Herausgeber.

Kägi, Ad. Griechiſche Schulgrammatik. 8. Berlin 1884. Vom

Verfaſſer.

Urkundenbuch der Landſchaft Baſel. Herausgegeben von H. Boos.

2 Theile. 8. Baſel 1882/83. Von Herrn Prof. G. v. Wyß.

Landesausſtellung, ſchweizeriſche. Berichte über die einzelnen Gruppen,

ſowie eine höchſt werthvolle Sammlung von Photographien.

Vom Zentralkomite der ſchweizeriſchen Landesausſtellung.

Leéonardo da Vinci. Les manuscrits de L. Par Charles Ra-—

vaisson-Mollien. Fol. Paris 1881. Von Herrn Prof. R.

Wolf.

Orelli, C. von. Durch's heilige Land. 3. Aufl. 8. Baſel 1884.

VomVerfaſſer.

Eine Reihe älterer Werke und Broſchüren, meiſt engliſche und

italieniſche Literatur von Herrn Schultheß-von Meiß.

Atlas, topographiſcher, der Schweiz. Lief. 24. Fol. Bern. Vom

Fries'ſchen Fond.

Calvini opera, edd. Baum, Kunitz u. Reuss. Vol. 28. 4.

Brunsvigæ 1884. Vonden Herausgebern.

Händel, G. F. Werke, Lieff. 42, 91, 92. Fol. Leipzig 1884.

Namens einiger Geſellſchaftsmitglieder überreicht von Herrn

Prof. H. Grob.
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Revues des deéux ——— Vol. 5560. 8. Paris — Von

Herrn Dr. J. J. Eſcher.

Sammlung, der ältern eidgenöſſiſchen Abſchiede. Bd. VI.

4. Einſiedeln 1882 1883. Von der Staatskanzlei des Kan—

tons Zürich.

Schultheß, H. Europäiſcher Geſchichtskalender. Jahrgang 24. 1883.

8. Nördlingen 1884. Von Herrn Dr. Nüſcheler-Uſteri.

B. Anſchaffungen.

Die hiefür verwendete Summe beträgt Fr. 8290. 46; hievon

ſind indeſſen Fr. 444. 5 abzuziehen als Rabatt, der von ver—
ſchiedenen Bezugsſtellen gewährt wurde; als eigentliche für den
Bücherankauf verwendete Summeergeben ſich ſomit Fr. 7845. 91.

Auf die einzelnen Literaturzweige verteilt ſich dieſe Summe
wie folgt:

  



 

  

    

  

  

 

 

 
 

    

 

          

VNen-An- Fort- 0/
Zatetarhen ſchaffungen ſehungen 3 * 1888

Fr Rphgr — Franp.
Poueſopheee ——————
heolo —— 60 45 60055080
3. Jurisprudenz . .. 670 o1 0597 750 1210
4. Geſchichte 866 10840 —w2os 10 1455 1887
5. Geographie 344 60 364 72 709 52 8,558 8,29
6 Helvetric 890 70 170 810 561 84 68 204
7. Klaſſiſche Philologien. 82 10 503 98 586 138 719,19
8. Archäologie und Kuuſt 447 4 1398 15 1845 60 22,3 24,34

d. Bibliographie. 111 80 152 70 264 60 824608
10. Biographien, Briefe . 301,80 144 80 406 1890 54477
11. Encyelopädie, akade-⸗ — ——

miſche Sammelſchriften 170 73 666 80 8387 0o8 100 10,07
12. Deutſche Literatur o 900 205 20 308 101 37 476
13. Franuzöſiſche Literatur 135 55 172 65 308 20 3,7 0,40

1. Engluſche iteraiut eh2ö 80 — 7 06α 010
15. Ital. u. ſpan. Literatur 44 60 34 20 78 0,95 0441

16. AndereneuereLiteratur — — 183 80 13 350 0,15 1,86
entalienn80 36 496 80 585 650 7,0500 412
18. Miscellanen 130 72 44 67 184 89 228 346
Deannſceh666 * 0,55 046

J—— ——
21. Porträts und Proſpekte 26 60 ———⏑———

Total Wid 8 5374 s 8290 46 100,00 100,00
“  

Folgende Werke mögen namentlich aufgeführt werden:

Lacroix, Paul. Directoire, Consulat, Empire. 8. Paris 1884.

DAvenel, G. Richeélieu et la monarchie absolue. 2 vol.

8. Paris 1884.

Duncker, M.Geſchichte des Alterthums. N. F. J. 8. Leipzig 1884.

Chérest, Aimé. La chute de l'ancien régimeée 1787-89.

2 vol. 8. Paris 1884.

Ulmann, H. Kaiſer Maximilian J. J. 8. Stuttgart 1884.
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Hernsheim. Südſee-Erinnerungen. 4. Berlin.
Bergner, R. Siebenbürgen. Eine Darſtellung des Landes und

der Leute. 8. Leipzig 1884.

Colqhoun. Quer durch Chryſe. Deutſche Ausg. 2 Bde. 8.
Leipzig 1884.

Prſchewalski. Reiſen in Tibet. Deutſche Ueberſ. 8. Jena 1884.
Neéuville, D. et Ch. Bréard. Les voyages de Savorgnan

de Brazza. 8. Paris 1884.

Leroy-Beaulieu. Das Reich des Zaren. Deutſche Ueberſ.

2 Bde. 8. Berlin 1884.

Lenz. Timbuktu. 2 Bde. 8. Leipzig 1884.

Doblhoff. Auf dem Trümmerfelde von Aventicum. 4. Baſel 1883.
Anshelm, Val. Berner-Chronik. J. 8. Bern 1884.
Meyer, Joh. Geſchichte des ſchweizeriſchen Bundesrechtes. 2 Bde.

8. Winterthur 1875/81.
Die Goldſchmiedarbeiten der Zünfte und Geſellſchaften in Baſel.

Fol. Baſel 1884.
Lambert, Andr. et Alfr. Rychner. Larchitecture en

Suisse aux différentes 6poques. Fol. Bale et Geénéve.

Lenormant. La grande Grèce. 2 vol. 8. Paris 1884.
Gölher, Aug. von. Cäſarsgalliſcher Krieg. 2. Aufl. Freiburg i. B. 1880.

Kuhn, Adalb. Roma. 4. Einſiedeln 1884.
Crowe, J. A. und G. B. Cavalcaſella. Raphael, ſein Leben

und ſeine Werke. Aus dem Engl. 8. Leipzig 1884.
Wattenbach und Zangemeiſter. Exempla codicum Lati-

norum. Fol. Heéidelbergae 1882.
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Villari, Pasq. Niccold Macchiavelli. 3 vol. Fir. 1883.

Briefwechſel des Juſtus Jonas. J. Hälfte. 8. Halle 1884.

Bernhardi. Friedrich der Große als Feldherr. 2 Bde. 8. Berlin

1881.

Klein. Geſchichte des Dramas. Bd. —— Leipzig 1865 ff.

Lenz, J. M. R. Dramatiſcher Nachlaß, herausgegeben von K.

Weinhold. 8. Frankfurt 1884.

Musset, A. de. Oeuvres complètes. 6 vols. 8. Paris 1867.

De Vigny. Oeuvres complètes. 6 vols. 8. Paris 1882 ff.

Gätſchenberger. Geſchichte der engl. Literatur. 8. Wien 1868.

Henſe, C. C. Shakeſpeare. Unterſuchungen und Studien. 8.

Halle 1884.

V. Benutzung der Bibliothek.

Vom 1. Oktober 1883 bis zum 1. Oktober 1884 wurden

4461 Bände ausgeliehen, 1084 mehr als im Vorjahr. Die Zahl

der dafür ausgeſtellten Empfangsſcheine betrug 2973.

VI. Münzkabinet.

Für die Münzſammlung wurden Fr. 348. 50 ausgelegt.

Fr. 59. 40 wurdenfür die Bibliothek des Münzkabinets aufgewendet.
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VII. NKeujahrsblatt.

Das Neujahrsblatt für 1885 enthielt den II. Teil des Lebens⸗
abriſſes von Salomon Vögelin, Pfarrer und Kirchenrath, aus der
Feder ſeines Enkels, des Herrn Prof. S. Vögelin.

Zürich, Mai 1885.

Namens des Konventes der Stadthibliothek:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.

Der Altnar—

Dr. C. Rüſcheler.



 



 



 



 


